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«och out-mit zur-um« 
ehveckaufe Stadt-Eigenthum- 
ch fchketbe Feuers und Blitz-Veesicherung, 
. schreibe Chemie-, Tom-ide- und Wink-um:n-—Be(sichckung, 
. summte pkaemanleihm und mache enn- Lpezialuök von Form-Versicherung. 

wenn Ihr also eme Farmanleihe oder eine VetsicherungH-Police wünscht, wird es sich 
für Eies bezahlen bei mir vocznsprechen, ehe Jhc so etwas perfekt macht. 

OEAS- ROSB 
Use dem Gelben me Schuhlcden im Michelfon Block mitM.1. Nation-. 
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Ausland 
W 

Dankt-are Kunstsreun- 
d i n. Eine alte Bewunderin des be- 
rühmten Pariser Bühnentiinstlers Co- 
quelin, die jedoch den Schauspieler nie- 
mals gesprochen«hatte, hinterließ ihm 
letztwillig AMOOO Iman 

Verloctendeö Angebot. 
m ,,Anzeiger« von Güstrow, Mecllens- 
arg, fand sich neulich folgendes Jn- 

seran »Ein Junge, der konsirmirt ist« 
indet h o ch s e i n e Stelle als 

K u h h it t e r. Näheres Wilh. link 
Borchert, Markt 19.« Glücklicher-s Merk- 
lenburg! 

Verhängnißvolle Un- 
vorsichtigtett. DerZirnmer- 
maan Reinhold Kriebitzsch aus Bü- 
nauroda bei Leipzig hatte sich unlängst 
eine geringfügige Fingerverletzung zu- 
gezogen. Durch Berührung nxii einein 
Bleistift entstand Blutvekgiftung, an 
deren Folgen der in den besten Jahren 
stehende Mann trotz atlerärztlichen Be- 
mühungen gestorben ist. 

Poetischer Steuerein- 
t r e i b e r. Der Gemeindetassirer von 

IVaduz im Fürstenthurn Liechtenstein 
erliefz nnlängsr folgende hübsche Be- 
tanntmachung: »Diejenigen, welche an 
die Vaduzer Gemeindetasse ihre Steuer 
noch nicht bezahlt haben, werden noch-: 
malg dringend aufgefordert, sich von 
dieser schweren Unterlassungssiinde 
sreiiumacherh noch ehe der Mai-Käfer 
durch die Fluren schwirrt. Der Ge- 
meindetassirer.« 

Ein-deU in einer An- 
n o n c e. Eine originelle Anzeige 
brachte vor Kurzem ein friintisches 
Blatt. Da hieß es: »Gestern hat mir 
meine Frau zum Andenken an meinen 
Namenstag das rechte Trommelsell 
zerschlagen, so dasz ich jetzt nicht gut 
höre; und weil ich nun schlecht höre, 
so leiste ich auch keine Zahlung mehr 
für dieselbe und warne Jedermann, ihr 
aus meinem Namen etwas zu vorgen. 
Gg. Schuberth, Bürstenmacher.« 

Literarisch gedildeter 
E i n b r e ch e r. Viel Heiterkeit er- 
weckte ein amiisanteg Histörchen, das 
jüngst in Holleschowitz, Böhmen, pas- 
sirt ist« Dort hatte in der Inte- und 
Bauniwallweberei Wolf Pict Söhne ein 
Langsinger sein mißglücttes Experi- 
ment mit einer Wendung entschuldigt, 
die einige Vertrautheit mit Björnsons 
Werten verrieth. Als nämlich die ein- 
bruchsichere Kasse trotz der angestreng- 
testen Bemühungen nicht nachgeben 
wollte, schrieb der Einbrecher mit ro- 

them Stist auf die Kasse: »Ueber un: 

sere Kraft.« Dann trat er vermuth- 
lich wenig vergnügt den Rückweg 
an. 

Zehnsacher Mord. Ein 
furchtbares Verbrechen ist kürzlich in 
dem Dorfe Werbljushta bei Jelissawet- 
grad in Rußland verübt worden. 
Dort wurde der Kaufmann Janlel Le- 
.wisch mit allen seinen Angehörigen 
und zwei Hausleuten ermordet und be- 
raubt. Lewisch galt als wohlhabend 
und war, turz bevor die Mordthat ge- 
schah, mit 1000 Rubeln in der Tasche 
aus Jelissawetgrzd nach Hause gekom- 
men. Ermordet wurden die Eheleute 
Lewisch, ihre sechs Kinder, von denen 
das iijkmftk »O sinkt Ansi» nst inm- 

kein HauZioächter »und ZimTienstmädr 
chen. Von den Mörder-r fehlt jede 
Spur. 

Lustiger Studenten: 
ft r e i ch. Ein eigenartiger Aufzug be- 
wegte sich dieser Tage durch die Haupt- 

thraizen von Göttingen, Provinz Hin- 
snover Unter den ttliinaen des Cho- 
Pin’s«.t;en Trauermarscheg wurden zwei 
Musenföhne von ihren Fiemrnilrtonen 
zum Karzer geführt. Tie Telinauen 
ten befanden sich gefesselt auf einem 
von Ochsen gezogenen Leitertvaaen 
Die Schwere des Berbrecheno illustrirte 
ein in ein blutrotheg Gewand gehüll- 
ter, mit einem Holzbeil oerlehener 
Scharfrichter, der neben mehreren 
Biitteln auf dem Vorderwagen Platz 
genommen hatte. Jn mehreren Brosch- 
ten wurden die Betten der Verbrecher 
nachgefiihrt. Es folgten auf einem 
Möbeltvagen zechende Studienbriider, 
die fiir die anscheinend nicht mehr lei- 
stungsfähigen bedauerngtverthencpfer 
der geftrengen Universitätsjustitia die 
Henkersmahlzeit einnahmen. 

Der «n)ilde Mann.« Vor 
dem Polizeigericht des Londoner Süd- 
weften war neulich der Farbige Jack 
Brotvn der Körperverletzung ange- 
tlagt. Jack Broan war in einer Schau- 
bude in Battersea als »milde: Mann 
aus Südafrila« gezeigt worden. Er 
war mit schweren Ketten gefesselt in 
einen Käfig eingesperrt und war mit 
Zellen nnd Federn bekleidet. Gegen 
Ende jeder Vorstellung gab es einen 
scheinbaren Kampf zwischen dem 
Schauhudenbesitzer und dem »milden 
Muth letzterer enttam aus seinem 
Käfig: utw das Publikum sliichtete 
dann aus der Bude-um den Zu- 
isiiauern der nächsten Vorstellung Plan 
zu machen. Ein junger Mann Na- 
mens Potte hielt die Wildheit des 
»milden Mannes« nicht für echt und 
blieb ruhig stehen« all der Neger brül- 
lend seinem Käfige entsprang. Dieser 
führte feine Rolle aber durch und miß- 
handelte den jungen Potts derart daß 
man ihn bewußnpe tu ein Heil-nat 
fchaffen mußte. Der «tvilde Mann« 

ack Brotvn wurde zu L2 Geldstrafe 
I 21 Lege haft next-heilt 

Im pondeabtheil iiber 
d i e G r e n z e. Iiingst wollte ein 
russischer Arbeiteragent einen Arbeiter 
von Alexandrotvo aus über die rus- 
sische Grenze nach der Provinz Posen, 
wohin er ihn vermiethet hatte, mit der 
Eisenbahn befördern. Do die erfor- 
derlichen Ausweispapiere nicht in Ord- 
nung waren und aus diesem Grunde 
ein ungehindertes Passiren der 
Grenze nicht erwartet werden konnte, 
v wurde der Arbeiter auf Veranlas- 

«ung des Agenten ohne Umstände und 
von den Anfsichtsbeamten nicht lxess 
merkt, in das leere Hundeabtheil des 
Weinwagen-? gesteckt und er gelangte 
aus diese nicht gewöhnliche Beförde- 
rungsart unbehelligt über die Grenze 
Zu seinem Unglück versäumte dieser 
Ueberläuser jedoch, aus der richtigen 
Ztvischenstation des Zuges das Hunde- 
abtheil zu verlassen und fuhr daher 
unfreiwillig bis zur Endstation 
Grunewald durch. Hier wurde er in 
erschöpstern Zustande beim Umrangi- 
ten des Zuge-I von Arbeitern entdeckt, 
die ihn aus seinem nicht betieidencz- 
werthen Ausenthaltsraume herausho- 
ben. 

Furchtbare Gefangen- 
s ch a f t. Während eines schweren 
Sturmes, der zahlreiche Schissgunsälle 
zur Folge hatte, war auch die Kusft 
jalt »Ernte« lsei Rixhöft an der Ostsee- 
kiiste gekentert. Das Wract des Seg- 
lers wurde später von dem norwegi 
schen Dampser ,,Aurora« in den Hafen 
von Neusahrwasser, Westpreufzen ein- 
geschleppt Da man noch Menschen in 
dem Schiffsrumpf vermuthete, so ließ 
rnan durch Schlosser und Schmiede 
eine Oeffnung in das eiserne Wracl 
machen, und es gelang nach mehr.stün- 
diger Arbeit, den Kapitän des Schif- 
fes, Engellandt, aus seinem eisernen 
Gefängnis-, in dem er zwölf Tage zu- 
gebracht, zu befreien. Mit Seewasser 
und ein wenig Proviant, den er im 
Schiffe vorfand, Hatte er während sei- 
ner Gefangenschaft sein Leben gefristet. 
Das Befinken des Kapitäns war trotz 
der großen Entbehrungen, die er sich 
auferlegen mußte, ein gutes. 

Unterbrochene Amerika- 
r e i se. tfin junge-Z- Viirschlein aus 

Konstanz, Baden, dire- neulirh seinen 
Eltern dnsxxsjzgclispxufen war, um nach 
Amerika Ha ziehen, nnd ans dem Se- 
iretär des- Ltaterg das nöthige Reise- 
geld mitgenommen hatte, wurde vorn 

Papa noch glücklich in Basel eingeholt. 
Der Amerikareisende traf um Mittag 
in Basel ein, aber schon mit dem näch- 
sten Zuge langte auch der Papa an. 

Ter Junge hatte alles gut vorbereitet, 
doch begin-a er die Unvorsichtigteit, 
einen ausfallend grünen Hut zu tra- 
gen, der dann an ihm zum Verräther 
wurde. Sehr bald befand sich der 
abenteuerlxiitige Jüngling, der mit 
Dolch und Eltevrslver ausgerüstet war, 
wiedersim ellerlichen Hause, dessen 
Wände ihm zu enge geworden ma- 
ren. 

GliickbringenderTranm. 
Vor Knrxeni erschien in Freiburg, Bas 
den, bei einem dertigen Banitomniis- 
sionsgeschäft ein Mann vom Kaiser- 

stuhl nnd erklärte dem Chef des Hau- 
es, ihm habe die vergangene Nacht ge 
träumt, Der folgende Tag werde fiir 
ihn ein besonders glücklicher sein. Und 
in der That, schon Frühmorgeng sei 
ihm das Gliici in Gestalt von meh- 
reren vermifzten Gegenständen erschie- 
nen. Nun wolle er nach ein Loos tau- 
sen, der wetitiaftzinann solle ec— ihm 
aber auf Kredit neben. Die-: wurde zu- 
gesagt, und der Mann vom Fiaiserstuhl 
erstand ein Türkenlouz, das dann auch 
richtig ntit Muhmij Franc-:- herausge- 
kommen ist. 

Gering bewerthcte Ehr- 
l i ch t e i t. Bei ihrem Liintresfen in 
einem "i-’,1riser Hntel teinerttc jiingst 
eine Wir-net Mitxioniirin, Frau Mat- 
tausch, u ihrem Schreiten, daß ihr 
eine ktskit e Hantstasche fehlte, in der sie 
ihre S-;:nuetsachen, die auf 1,0(1«,«ui) 
France :-Jn ihr geschätzt wurden, und 
einen tFTeek aus Tät-UND France-« ver 

wahrte, söhanben gekommen war. Sie 
setzte sofort die Polizei in Ftenntnis;, 
aber ebe Diese irgend welche Recherchen 
anzustellen hatte, erschien bereits der 
Kutscher des Ficiterg mit der Tasche, 
deren Inhalt unberührt war. Tie 
Dame hielt diesen Akt der Ehrlichkeit 
mit eizreus Hundertsrancgschein siir ges- 
nügend sie-lohnt 

ugendlieher Don Juan 
Während- einer Gerichtsverhandlung 

gegen einen jugendlichen Angeklagten 
Erfurt, Provinz Sachsen, verlug 

dessen Vettheidiger neulich, um einen 
als Zeuge fungirenden zivdlfjährigen 
Jungen in das richtige Licht zu stellen, 
u allgemeiner Heiterkeit einen von dier 
em Jungen geschriebenen Liebesbrief 
vlgenden Wortlautes: »Liebe Marie! 

irntn wirkt nicht übel, daß ich heute 
nicht kommen kann, ich bin verreist. 
Morgen leinend komme ich bestimmt 
Ergebenit Dein Gustav.« 

Auf der Hochzeitsreise 
e r t r n n k e n. Vor einiger Zeit un- 

ternahm der auf der Hochzeitsreise be 
findliche Gras d’E-3menard aus Paris 
mit seiner Gattin und deren Schwester 
Marguerite de Gourio aus dein Ver- 
niigungsboot »Meine Victoria« eine 

geehrt von Cannes nach Nizza. Das 
voi, das von zwei verheiratheten 

Schiffern ans Cannes geführt wurde, 
ift seitdem mit seinen fünf Jnsassen 

per chollen, und es besteht kein Zweifel 
m t, daß diese sämmtkich ertrunken 

nd. Graf d’Estnenard zählte 82, 
eine Frau 19 Jahre. 
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Apis-Dum- 
sdu IIIOMI Wut-I met GOW 

M M- Ieise-may 
Nach dem Berichte eines Arztes-in 

Kalkutta hat die Pestepidemie in Jn- 
dien in der ersten Märzwoche d. J. 
ihren Retord geleistet, womit freilich 
nicht gesagt werden kann, daß sie da- 

mit auch ihren Höhepunkt überschrit- 
ten hätte. Es erlagen m jenerWoche der 
Seuche nicht weniger als 28, dSO Per- 
sonen gegen 26,108 in derseluen Zeit 
des Vorjahres. Seit dem Beginn der 

sEpidemie vor vier Jahren sind in Jn- 
Idien über 1,000,00() Menschen an der 

zPestigestorben Jn Bezug auf die 
kSterblichieitsrate steht die Präsident- 
«schaft Bombay noch immer an der 

Spitze; es wurden dort in der ersten 
! ZULärzthche d. J. 10,444 Personen von 
der Pest dahingerast Bombay folg- 

» ten dann das Pundschab mit 5642, die 
bisher verhältnißmäßig verschont ge- 

wesene Präsidentschaft Bengalen mit 
8486, die vereinigten Provinzen mit 
und die Präsidentschast Madrag, sowie 
Idie Staaten Mysore, Haiderabad und 
Bernr mit geringeren Zahlen. Die 
Stadt Bombay meldete 1182 Todes- 
fälle an Pest, Kalkuttas 4(38. Die 
Seuche breitet sich namentlich im 
Pundschab, in Bengalen, in den Ver- 
einigten- und Centralprovinzen aus, 
und vor allem entwickeln sich die Aus- 
briiche in den beiden Hauptstädten 
Bombay und Kalkutta mit beunruhi- 
gender Stärke. Die allgemeine Sterb- 
llqlcll lll Quillt-Puls III Icsl IIle Ulc Un- 

gegeuerliche Höhe von 124 auf 1000 
ja· rlich gestiegen, fo daß die dortige 
Bevölkerung dezimirt wird. Bei die- 
ser Verbreitung der Pest ist es auch 
erklärlich, daß man aufhört, außer- 
ordentliche Maßregeln für einzelne Ge- 
biete zu erlassen, sondern man stellt sich 
jetzt immer mehr auf den Standpunkt, 
die unheimliche Krantheit als einen 
ständigen Gast zu behandeln und gleich 
den übrigen Epidemien allgemein zu 
bekämpfen. Dabei setzt der Aber-glaube 
in den niederen Schichten der Bevölke- 
rung einem vernünftigen Vorgehen ge- 
gen die Seuche den hartnäckigsten 
Widerstand entgegen. So veranlaßte 
vor einiger Zeit in einer Vorstadt Kal- 
kuttas eine Frau einen großen Auf- 
lauf, indem sie vorgab, von einer Gott- 
heit besessen zu sein und die Pest heilen 
zu können. Sie lehrte dac- Volt, daß 
durch ein Opfer von vier Schafen, zwei 
Widdern und anderen Dingen die Pest 
zum Stillstand gebracht werden würde. 
Sie versuchte auch selbst Wunder zu 
thun, und den Höhepunkt erreichte das 
gräßliche Schauspiel, als das Weib an 

einer Pesibeule zu sangen begann. Nrch 
andere Fälle wurden, ehe es verhindert 
werden konnte, durch Saugen oder Bei- 
ßen der Beule behandelt, unter An- 
wendung eines rothen Pulvers oder in- 
dem das Weib eine Vetelnuß mit ihrer 
Zehe aus der Beule zerdriick:e. Sie 
schlug dann die Firanlen mit einein 
grünen Stock, um ihnen die Pest aus- 

zutreiben, und jedesmal dauerte die 
Operation etwa L« Minuten. Eine 
beträchtliche Zahl von Kranken war 
bereits in dieser Weise behandelt mor- 

den, weil das Volk der ,,;3auberin« 
nachlief und unbedingt gehorchte. 
Schließlich wurde die Frau zur Polizei 
gebracht und wegen Veranlassung 
öffentlichen Schadens in Haft genom- 
men. Jn Kaltntta trägt man sich mit 
den Plänen zu ineitaelrenden Verbesse- 
rungen. Es sollen 2lt,t)««)t,t,0«-)() Radien 
(1 Rupie gleich 43 Gent-U für die Ent- 
miisserung der Vorstädte, 1,.«;s)(&#39;),ucn) 
für Wasseroersorguna und nicht weni- 
ger als 7,(«)ljtl,),(10() titupien fiir verschie- 
dene öffentliche Arbeiten ans-gegeben 
werden« namentlich für Ausbau der 
Straßen, tsknseiteruna der hauptsäch- 
lichen Vetkelxrsktoeac nnd fiir Umlmiten 

T in den iilserfiiilten Etadttheilen Ein- 
t zelne Theile der Stadt Raltittta sind 

ebenso schlecht, wenn nicht noch schlim- 
mer als in irgend einer anderen Stadt 
JndienH, so daß sehr durclmreifende 
Verbessernnkien nöthig sind, um ihre 

: nirgesunde Beschaffenheit abzuändern- 

Dcr Schat- im Almoicnkastcn. 
Den Zammlungen deg städtischen 

historischen Museums in Frankfurt a. 

M. ist vor Kurzem ein Silbersund von 
bedeutende-m Werth zugeführt worden, 
dessen Geschichte höchst merlwtirdig ist. 

»Ohne daß Jemand darum wußte, ha- 
hen die kostbaren Gegenstände seit etwa 
150 Jahren in einer Truhe des stob- 
tischen allgemeinen Almosentastens ge- 
schlurnmert. Seit Menschengedenten 
hat Niemand die für werthlog erachtete 
eiserne Kiste geöffnet; ein Schlüssel zu 
ihr war nicht mehr vorhanden. Jetzt 
erst bei den vorgenommenen Auskäu- 
mungsarbeiten wurde sie mit großer 
Mühe ausgebrochen, Und es zeigte sich- 
daß in ihr ein wahrer Schatz von Sil- 
berardeiten oerborgen-lag. Wie diese 
Stücke so lange im Almosentasten blei- 
ben konnten, ist nicht tlar. Daß es ver- 

gessene Depositen sind, ist wohl kaum 
anzunehmen, wahrscheinlich sind es 
Pfandgegenstände, die nicht wieder ein- 

elöst, verfallen und dann in Verges- senheit gerathen sind. Weitaus die 
meisten der Stücke tragen das Frank- 
uttet Beschauzeichen, und die daneben 
ch befindenden Meisterzeichen ermög- 

lichten es in fast allen Feinm, sie Vec- 
fettiger der einzelnen Objekte festzustel- 
len, so daß der Fund ein sehr schätz- 
bares Material ur Geschichte der 
Frankfurter Goldschmiedearbeiten in 

Mueksten Hälfte des 18. Jahrhunderts 

Iitt W sitt 
ist wird gesagt daß es unser dem Los 

und Steuern nichts sicheres giebt, user Dies 
tit nicht ganz walte. kr. Muth Nen- Dis- 
covent for isoniutnption ist ein si ekes Veil- 
mittei für alle Lungen- und ankleiden. 
Tausende können dies bezeugen. Frau C. 
V. VottMe-re von Shepheidtown, W. V. 
iagtr Ich hatte einen ichtoeren Fall von 
Vionchitis nnd ich versuchte ein Jahr lang 
Alles wovon ich hätte-»aber es half nichts- 
(-·-ine Flasche von Ist-. Kiiig’g New Discooery 
stellte mich dann wieder vollständig hc:.« Es 
ist unfehlbar bei Krupry Fieuchhnfteik Grin- 
ve, Lungenentiündnng nnd Schtoindincht 
Bei-sucht ei- W tvnsd gaiantct« non Ilpo 
thesi-r :Il. W. Vnchhetk Probcilaichen frei. 
Reg. Größen Mc nnd 81.i)0 

50,000 Acker Wald- und 
Wiesenlanv m der vent- 
fchen Kolottie Watdwiefe 
l« Bin-» nnd nun-tin l«csiinti««i3 in Mitmrislth 
nn unr- innichin 2 ·5«1ixnlml.nm. nntv 80 Meilen 
iu« :t. -l’ssnl um W Null-i non stilistis- 
lkiiIiH ist«-n M i«! 810 tu: Tut-« wirtle Tini-i 
nimm-ti. I-siiil.l)s«.nti.i;«ii. 

LIniitizilicb iiciikmssl iiir Usisiiudm Sirni, Ni- 
lilssk«,Jenslisisiln unk» N-—..:«·« »Hm-— Mai-Ei 
in lisiinasi just-. 

»in-sit ums Fiscishrtspnii Iin -.n Anmin 

TII l«10. FJL ()("ll LA XI) Cu. 
176"-:-1««iik :1. ispuiil lliinn 

UJ.N"l"i-Jl) NisJXElUL INKH VHUUIN Hält 
—isli— ili OsiWh -··«llss i-- ll"ti.i,:«- int« ist«-·- i--«:Ii- 

li—its·ii--i-s·v-sn «.·-:iI«-«. Miit n nirge- --n;«li«ii. i« 
««itH upin ist«-r«ii«·u,s» i;« h« lui sum-»du 
Juni -1«--ii1ni«1is litt-« ik rennt-ist« osiigtuissnpnt 
UN- k ) -·n-—i« knister «l" HU wui ttil irnusiiiiz isx 
ist«-Hei tin-l ist-l·-i MAX mi. Hin-is ist Eis-it »wi- 
NN k. lijksprisstts nssl rot Mini. Mund-it rsf 
ist«-»Uns- ;in-i witssimss —i.-i! ,ici·in---y«-«(l ·sI-x«-i«;-s. 
THE N .i"l"IUN.X l,. 73331 Ijsskis imni di» Pius-»U- 

Hunmgmnz Fahrplcm « 

zRUME Grund Jslanb, Neb. 

Vincalsh Tenver, 
Omaha, Helena, 

ask-ca o, Butte, 
Ot. ; oseph, Wortlaut-, 
Kansas (Fity, Salt Lake City 
St. donts San Franciscc 
und alle Punkte und alle Puni 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wie iolgk: 
NEW- X&#39;o!al-(5rprcs,AnkuniL 2:15 Rad 

Lokal-shared Llncolm Lmaha · » 1 JMU )- et.;;oe,nag. ((t:y.((e-k.«aY-1, s »O L M 

s vom (E1«pkcß,täqlich. aiicsc unsre s « s « is m « Muth wenltch und Hauch ( I&#39;Y·«"chm 
)Durch:sfmcht, täqL nach Raum-; W G 
ina, Angley nnd Brokm Von- 6«50 Murg 

l Vrsthuled Ermess, tönt-, tin-I 
»« koln,O1-Iaha, El. Joseph« Kaki Ko· ... City, SI. Louisi. (Ehixaqv, Im- flugs thg 

nor u. Punkte asi, men, n. süd. J 
HYoxalxsimrh Hinsich, Ravenna, 

Ums-L singt-y, Blasen Bam und zwi- BUT-» Nacha- 
jchenuegindcn status-tun 

, T-1ttch-s·k1-achl, tägl. ans-a- Bonn-. Ums-L umg, III-Urwes. Aurora, Doch 5:30 Nachva 
Sen-akk- und sinkt-m c 

jVesnbuled Ost-keck tägl. read-] 
« wand, hol Springs, cheridam not « 

E· Fels-am Zum-, sein«-Tanz Pau- 3’« Morg« 
x and u.«1!nc.Kiim-n Punkte 

Schlaf-, kaii nnd Rulminq Miait Guts, sitze mi) ja Durchzügnk Willen- vckkauit und Baqguqk net-schritt amt- trgend einem vPunkt m den Vgrrinägtcn cum-n u. 
kam-da- 

«I-’o. 02 hält niu in Amor-L Umk, Heu-nir- xmd. kin- 
coln I««. 42 halt tun tu Umf, Ihn En, W ;n!- J stund 
und Nunan 

O Zic- ZE« und 401(:1n«-nni.1-: F-.-.ut:.1s;-—!mdmchl ntmi 
hchoxnspmnb Inland 

Yjüt Ihjhknsz ·-«.s.1:(«»·«i1s.n,Kam-n und Buhle Furcht 
aot obn hin-um km Z H a H. CI ) n n o I, 

Kqum Wand Jslanc skcl 
Z. Oh aku ( S Mem-rat BUT-tun them, cnmda »Nein 

ziJozkpngyåwplwoW 
a 1 Ucml « H·1V:d:4, Jåbg... 7 soo Muc- 

-"-s. Z, Mai sc Mutes-, Bin-Ä III-«- AND-X 
s. Z, manch Abg» ..... OIZOJSnchnL 

.». 1,t(1 lich,21nL, .,.-.... 6:«0 !).s-’akg 
o. 15, Enkunfh 4z201".de. 

M, Abganxksp 7130..s--;» «1. 
Im 15 und »’ Inn-sit Its-» Zaum-»s- 

Na. 4 hat Vlinchlw m Exmisiklvtins Punkte 
an dk1«.nansag tsjty G- Lmaha Ny. Stuhl- 
wagen allen Zügen. Oder-s unk- Nmäd 
dxtmderung nach allen Punkten du Bu 
Staaten nnd lFanadm 

W- H. spucks. Plan t. 

ldlloN PAchlc RAILROAD co. 
Die »cverlaud Musik« 

Vohnl)of, Locust eke- From Straße, 
Wand Island. Telephon Ho. 

N a ch d e m L f! e n. 
AM. 4 :«(l Pr« » s .I.qtn· w« «« Jan Malt 

l txlbg 4 -(15 Nachm- 
.. l LlnL los-« tusnm q k« 0«1"« 

s Fisch ll snn Leut-« 
»- H Ffssllt L« seh-I PHORI- D XI qllAszO » Ol» OHHW F- HU ji«-Ura- 

Llnl l ;’.·’U «.I«a-Jl m« .i. q, » I ) U C namht UlspJ ’ll.1g. ITOHH Nachen 
120.8« l Klim. 4:50-!.7:0n«1. 
Kranb Island Lock-l ,- 

-.lko. lO ) Jln-«. ll »le Vom-. 
Neul) Platte Vor-U - Zle 12 «5;1:ash:n. 
» «- — 

« » l -’lnf. 12101 Miwa lus. U Uhtc com-m UT q. »Im « 
3 

No 22 »Vielgan ) MF fu« Ymchm 
su. 24lll Lokal Frucht j leg l Jl« ;llcscl;snt. 

l 
no. USE-wacht nur « tin :-n)·dg. 

Nach dein Westen. 
—- » « ) Ank. 1:-1:3 Nachm- lo. l Lvetlnnd Tun d 

« Abg« ,5» Nachm. 
F Ans. 12-5(s«)cachm. wo« lm 
l Ell-» l .()» Nach-n 

Lln RGO Abends s l W 3 Fast VWs s Abg. 9 zuonveukis 
:«lnl. 4 :10 Morg- 
Abq Ll 215 Morg. 

—
 

·lo. 5, Denver Spl- l 
l 

flo. 7« l 
Grund Island Lokal l Anl. lUxLlO Abdo. 
No. 9 l ."lnl. kaksl nachm- 
Nonh Plane Lokal ( .Ilb«1. Mundloch-n 

l 
« 

» s ÅiInf. 1»:5!3 Murg. Jso.11 Gol. Dpchal Ibg U W 
W. 17«C«-chncllF-mcht. ; Ant. 5xnu Morg. 

Abg 5::z« Morg- 
2 .l":«- N s.no. t9-- schnell Frucht ZYIFQPHZCCIIJSJQ 

let-. LZVI Lokal .’nachl, Anl. 11:35 Morg. 
;llo. 2«7’«I Dolnl Macht Abg. 7:00 Moer · kläglnx ausgenommen Sonntags, die 
ihrigen täglich. 

Speisen-aqu in Züqu No· l, 2. Z, 4, F, 
6 II nnd 12. Züge l und L solideslinumtm 
Züge. Turchlaufende Wagen« kein Wage-n 
wechsel. Villers verkauft und Genick einge- 

Yngenonnnen nach allen Plätzen m d-« 
-!er. Staaten und Castel-m 

W. H. Loucki, Agita- 

oemsha « stumme-set sollen 
Eisenbahn. 

Landes« Loeull « From. Telephon Wo- 
lle.83 Abgang..............7:prrs. must Ill- an .............1:40Rachm. Ko. 82 In unft ....... Wegs Morg. HaseAnkutu..............0:00 two-. 

CDle Züge lauer nur queunst 


